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In einer flachen Grundmoränensenke auf Antorf liegendes Sumpfseggen-Ried;
Die Feuchteverhältnisse sind als sehr feucht einzuschätzen.
Es grenzt im Nordosten und Osten an Gräben, hinter welchen sich im Osten eine Straße und im Norden Acker anschließen.
Im Süden, Westen und Nordwesten ist das Seggenried von Ruderalflur umgeben.
Es weist eine sehr gute Ausbildung auf, Sumpfsegge ist u. a. mit Waldsimse, Mädesüß und Kohlkratzdistel vergesellschaftet.
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Carex acutiformis

Scirpus sylvaticus Urtica dioica

Chrysosplenium alternifolium Cirsium oleraceum Epilobium hirsutum Filipendula ulmaria
Galium aparine Juncus effusus Lythrum salicaria


